
              Goethe und das Goethehaus in Frankfurt am Main 
 

 

 
01a Raumführer Erdgeschoss und 1. Stock  

(Der  Hausführer im Goethemuseum, der mit der Eintrittskarte als private persönliche 
Führungshilfe ausgehändigt wird, Seite 1) 
 

 



 
01b Raumführer 2. und 3. Stock (Der Hausführer im Goethemuseum, der mit der 
Eintrittskarte als private persönliche Führungshilfe ausgehändigt wird, Seite 2) 

 
 



 
 
 

 
 
 

 
 
02.1 Stadtübersicht von Frankfurt um 1750, eine Stadt mit ca. 30.000 Einwohnern in ca. 

3.000 Häusern 
 
 

 
 

 
 



 
 
02.2 Das ursprüngliche Doppelhaus der Familie Textor-Goethe 



 
 
03.1 Frankfurt nähe Goetheplatz heute 
 

 
 



 
 
03.2 Goethedenkmal und Goetheplatz 
 

 



 
03.3 Fries am Goethedenkmal 
 

 

 
03.4 Fries am Goethedenkmal 

 



 
03.5 Fries am Goethedenkmal 
 

 
03.6 Fries am Goethedenkmal 
 



 
03.7 Goethehaus am Großen Hirschgraben restauriert nach den Kriegsschäden 

 
 



 
04.0 Raumführer Erdgeschoss (Ausschnitt aus dem Hausführer im Goethemuseum, der mit 

der Eintrittskarte als private persönliche Führungshilfe ausgehändigt wird) 
 
 

 
 



 
04.1 Eingangstür am Goethehaus mit dem Wappen der Johann Caspar Goethes, den drei 
Leiern 
 

 



 
04.2 Büste von Johann Caspar Goethe, Goethes Vater 

 
 



 
04.3 Innenhof mit Wasserstelle, die mit einem Brunnen im Keller verbunden war 
 



 
04.4 Vom Innenhof Eingang zum kleinen Garten 
 

 
04.5 Kleiner Garten hinter dem Goethehaus 

 



 
04.7 Küche im Erdgeschoss, Kochstelle 
 
 



 
04.8 Küche, Tellerbord 

 
 

 
04.9 Küche, Backformenbord 
 



 
 
04.10 Blick vom Hausflur in das gelbe Empfangszimmer, das Weimarer Zimmer 
 

 
 



 
 

04.11 Im gelben Empfangszimmer, in der gelben Stube oder der Weimarer Stube im 
Erdgeschoss  sammelte Goethes Mutter alle Erinnerungsstücke aus Weimar 

 



 
04.12 Blick vom Hausflur in die Blaue Stube, dem Speisezimmer neben der Küche. Am 

Esstisch wurde die Reinschrift vom Götz verfasst 
 

 
04.13 Fast 1 Drittel der Etage nimmt das Treppenhaus ein. Das Treppenhaus zwischen dem 
Erdgeschoss und dem 1. Stock 

 



 
05.0 Raumführer 1. Stock (Ausschnitt aus dem Hausführer im Goethemuseum, der mit der 
Eintrittskarte als private persönliche Führungshilfe ausgehändigt wird) 
 

 



 
05.1 Blick vom Treppenflur (Vorsaal) in die Beletage im 1. Stock, dem Pekingzimmer oder  

Roten Salon. Der große Schrank diente als Wäscheschrank. 
 

 
05.2 Der Rote Salon war das Empfangszimmer für Hohen Besuch. Wegen seiner 
chinesischen Tapete heißt er auch "Das Peking-Zimmer". 
 

 



 
05.3 Der chinesisch gekachelte Ofen im roten Salon 
 

 
05.4 Schach-Tisch im Roten Salon 

 



 
05.5 Blick vom Roten Salon in das nördliche Seitenkabinett 
 

 
05.6 Das nördliche Seitenkabinett, ein Zimmer vor dem roten Salon 
 



 
05.7 Graue Stube oder Musikzimmer im 1. Stock. In der Familie Goethe wurde viel 

musiziert. 
 
 

 



 
 
05.8 Fast 1 Drittel des Gebäudes nehmen die Treppenhäuser ein. Die Treppe zwischen dem 
1. und 2. Stock mit schmiedeisernem Geländer. 

 
 



 
06.0 Raumführer 2. Stock, der eigentlichen Wohnetage (Ausschnitt aus dem Hausführer im 

Goethemuseum, der mit der Eintrittskarte als private persönliche Führungshilfe 
ausgehändigt wird) 
 



 
06.1 Uhr im Vorsaal 2. Stock, Treppensaal im 2. Stock. Blick auf die astronomische Uhr 
und das Gemäldekabinett 

 



 
06.2 Gemäldekabinett, Bilderzimmer vor Bibliothek. Goethes Vater sammelte 

zeitgenössische Malereien in der Tradition der Niederlande 
 
 

 
06.3 Gemäldekabinett im 2. Stock mit Blick auf das Zimmer der Frau Rat 



 
06.4 Bibliothekszimmer mit fast 2000 Bänden aus allen Wissensgebieten 

 

 
06.5 Bibliothekszimmer, das kleine Fenster führt auf den Hirschgraben 

 



 
06.6 Alter Kanonenofen im Bibliothekszimmer. Die Ofenbeschickung erfolgte von außen 
vom Flur her. 
 

 
 



 
06.7 Zimmer der Frau Rat, Goethes Mutter, im 2. Stock 
 

 
06.8 Zimmer der Frau Rat, Blick auf den Porzellan-Wandschrank 



 
06.9 Zimmer der Frau Rat, Blick auf ihr Bild an der Wand über dem Schreib- und 
Toilettentischchen 



 
06.10 Cornelia-Zimmer im 2. Stock, Blick  auf das Klavier, Cornelia war eine begabte 

Klavierspielerin, und auf die Wanduhr 
 

 
06.11 Cornelia-Zimmer, das Bild stellt eine Freundin dar 



 
06.12 Geburtsanzeige von J. W. Goethe im so genannten Geburtszimmer im 2. Stock 



 
 

06.13 Dämon-Spruch zu Goethes Leben 
 

 



 
07.0 Raumführer 3. Stock (Ausschnitt aus dem Hausführer im Goethemuseum, der mit der 
Eintrittskarte als private persönliche Führungshilfe ausgehändigt wird) 



 
07.1 Die Puppenbühne der beiden Kinder im Puppentheaterzimmer im 3. Stock 

 

 
07.2 Das so genannte Dichterzimmer, das Zimmer Goethes im 3. Stock 

 



 
 

07.3 Goethes Schreibtisch mit einem Gipsabdruck des Laokoon. Die Plastik zeigt das schon 
frühe Interesse Goethes an der antiken Kultur 
 

 



 
07.4 Eckschrank und Siluette von Lotte Buff und ein antiker Gipskopf, darüber 
Scherenschnitte 

 
 

 

 
 



 
 

08.1 Der Großvater Goethes mütterlicherseits, der Frankfurter Bürgermeister Textor 



 
08.2 Die Großmutter Goethes mütterlicherseits, Textor 



 
08.3 Büste von Johann Caspar Goethe, Goethes Vater 



 
 

08.4 Bildnis der Mutter Goethes, der Frau Aja 
 
 



 
 

08.5 Wahrscheinlich der junge Wolfgang Goethe, vermutlich mit 14 Jahren 



 
 
08.6 Adultes Goethebild mit dem Schattenriss einer Unbekannten in der gelben Stube 



 
 
08.7 Altersbild von Goethe, vermutlich von 1822 

 
 

 



 
 

08.8  Altersbild von Goethe im so genannten Geburtszimmer, posthum 1844,45 
 



 
 
08.9 Skizze von Cornelia Goethe, Goethes Schwester 

 



 
08.10 Dieses Bild im Musikzimmer zeigt die Familie Goethe in Schäfertracht vor einer 

Ideallandschaft 
 



 
 
08.11 Herzogin Anna Amalia, Bild in der gelben Stube 



 
 

08.12 Marianne von Willemer 
 

 
 
 

 
 



 
 
 

Verfasst von Helmut Wurm, als Grundlage für einen Vortrag mit dem 
Thema: "Goethes wichtige Wohnstätten".  

 
Alle Fotos sind vom Verfasser, Sommer 2013.  

 
Dieser Beitrag wurde ins Internet gestellt am 8. 11. 013 


